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Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hergab. Nun werden alle, die sich auf 

den Sohn Gottes verlassen, nicht zugrunde gehen, sondern ewig leben.“  
Johannes 3, 16. 

Februar 2009 

15 Teenager unter der Leitung der Vi-
karin Angela Keller und der beiden 
Pfarrer Jürg Gugger und Alex Kurz 
brachten am 11. Januar im Gottesdienst 
das selber erarbeitete Musical „ds rote 
Seil“ zur Aufführung - und damit eine 
sehr gut besetzte Kirche zum Nachden-
ken über ihr eigenes Leben. 
Anja liest ein Buch, das mit dem Welt-
untergang endet. Auf einmal wird sie 
selber von der Geschichte verschlungen 
und dadurch ein Teil der Geschichte. 
Wie kann sie dem sicheren Weltunter-
gang, der nun auch ihr wartet, wieder 
entfliehen? Damit stellte das Musical 
radikal die Frage nach unserem Le-
benssinn. Geht es einfach darum, aus 
allem Geld zu machen und dazu die 
Menschen zu manipulieren, wie beim 
„Boss“? Oder geht es darum, einfach 
möglichst viel „Fun“, Spass zu haben 
und unsere Begrenztheit zu verdrän-
gen? Die nachfolgenden Sätze der Hap-
py-People dürften nicht ganz unbekannt 
sein: 
„Genau das isch ds Problem ... üsi Tage 
si zellt. D Wält wird undergah.“ ... 
„Wohäär wosch das wüsse?“ 
„Us em Buech, also vo ihre da (zeigt 
auf Anja), wo i ds Buech ynegrütscht 
isch, also hie yne ... zu üs.“ 
„Schätzli, bis mer nid bös ... aber das 
isch mir z kompliziert. Alls was i jetz 
no wett ghöre isch ds Klingle vo zwene 
Yschwürfeli im ne guet gfüllte Glas 
Tequila Sunrise. U de cha d Wält vo 
mir us underga, we si wott. Das isch 
mir de glych …“ 
„Ja – der Wältundergang isch scho 
mängsch vorusgseit worde. We me da 
geng dra gloubt hätt, hätt me der ganz 
Spass am Läbe verlore.“ 
„U wenn’s einisch würklech so wyt wär 
…“ 

„Denn chasch glich nüt dran ändere – u 
denn isch’s ersch rächt wichtig, dass es 
gnosse hesch, so guet’s hesch chönne. 
Wenn scho sinnlos, de wenigschtens 
sinnlos luschtig …“ 
„Oder sinnlos bsoffe …“ 
„Oder sinnlos guet druff  ... „ 

„Anja …, das het doch alls ke Sinn. Du 
bisch üses Unglück worde. Du seisch 
üs Sache, wo üs ds Läbe vergälle, ohni 
dass mer öppis dergäge chönnte under-
näh.“ 
„I cha doch nüt derfür. I stecke doch 
äbe so fescht (drin) wie dir. I wett use 

us dere Gschicht u cha nid. Das isch 
der Horror.“ 
Von aussen gab es eine Rettung - An-
ja‘s Freundin warf das Buchzeichen als 
rotes Seil in die Geschichte. Die Bibel-
stelle Johannes 3, 16 (siehe oben) erin-
nerte daran, dass auch wir von aussen 

einen Retter brauchen, dass wir uns 
nicht selber an den Haaren aus dem 
Sumpf ziehen können. 
Herzlichen Dank allen Beteiligten und 
Helferinnen und Helfern! 
 

Kontakte 
 
Pfr. Samuel Reichenbach Pfarrhaus Summeracher 062 965 15 44 
Pfr. Alex Kurz Pfarrhaus Kirchgasse 062 965 13 43 
Pfr. Jürg Gugger Allmendweg 125A 062 965 06 41 
Vikarin Angela Keller Bahnhofstrasse 265 077 432 20 86 
Bei Bestattungen Diensthabender Pfarrer 062 965 40 20 
Edith Minder-Zaugg Sekretariat 062 965 05 83 
 

Internet: www.kirche-rohrbach.ch 

Ds rote Seil 



Seniorennachmittag 
der Kirchgemeinde  
 
Indonesien – ein Land mit vielen 
Gegensätzen  
 
Vikarin Angela Keller hatte im Studium 
die Möglichkeit einer Studienreise in 
das tropische Inselreich. 
Indonesien besteht aus über 14'000 In-
seln, unter ihnen Java, Kalimantan / 
Borneo und Bali. Die Anzahl der Inseln 
widerspiegelt die kulturelle Vielfalt 
dieses geschichtsträchtigen Landes. 
Christen, Moslems, Hindus, Buddhisten 
und Anhänger von Naturreligionen le-
ben auf kleinem Raum nebeneinander. 
Dieses Zusammenleben und im Beson-
deren die Situation der Christen als 
Minderheit waren Themen der Studien-
reise. 
Die gezeigten Bilder wollen etwas von 
der Schönheit dieses Landes aufzeigen.  
 
Seniorinnen und Senioren aus der gan-
zen Kirchgemeinde, aber auch andere 
interessierte Personen sind herzlich ein-
geladen. 
 
 
Dienstag, 10. Februar 2009, 13.30 
Uhr im Kirchgemeindehaus Rohr-
bach. 

Kirchgemeinderäte - Ressorts 
 
Nachstehend wieder einmal die Liste der Kirchgemeinderäte und Ihrer Ressorts. 
Sie dürfen mit entsprechenden Anliegen gerne an Sie gelangen. Zudem dürfen Sie 
sie fragen, wenn Sie gerne eine Mitfahrgelegenheit für einen Gottesdienst hät-
ten. Wenn sie nicht selber fahren können, werden sie euch gerne eine Mitfahrgele-
genheit organisieren. 
 
Markus Scheidegger Wannenbach 4938 Rohrbach         062 965 26 24 
Präsidium (Personelles, Mitarbeit Finanzen) 
Martin Graber  Weidstrasse 211  4936 Kleindietwil         062 965 40 75 
Vizepräsidium (Mitarbeit Personelles, Versicherungen) 
Greti Aebi-May  Hunzenweg  4936 Kleindietwil         062 965 16 62 
Ortsvertretung Kleindietwil; Kirchenkaffee; Delegierte Kirchlicher Bezirk 
Urs Bracher   Hüseli   4943 Oeschenbach         062 965 06 16 
Ortsvertretung Leimiswil 
Regula Bütikofer  Bergstrasse 455  4938 Rohrbach         062 965 01 14 
Ortsvertretung Rohrbach; Mitarbeit Inform, Homepage; Projektleitung Spielplatz 
Rudolf Flückiger  Eichbühl   4944 Auswil          062 965 12 14 
Ortsvertretung Auswil; EDV; Delegierter Spurgruppe Seniorenzentrum 
Margret Jerlo Wil   4938 Rohrbachgraben      062 965 20 42 
Ortsvertretung Rohrbachgraben; Missionsgottesdienst 
Rosmarie Minder  Hager    4944 Auswil          062 965 13 78 
Kinderhort; Delegierte Kirchlicher Bezirk Oberaargau; Diakonie 
Daniel Thomann  Wald    4938 Rohrbachgraben      062 965 34 67 
Liegenschaften 



Blick über den Zaun 
 
Juvents, Treffpunkt für Teenager und Jugendliche im EGW Kleindietwil, Sams-
tag, 19.30-ca. 22.00 Uhr: 28. Februar. 7. Februar: Skitag. 
Jugendtreff „Young for Young“, jeweils Freitag, 19.30 Uhr an der Bernstrasse 
in Huttwil. 
Evangelisches Gemeinschaftswerk: „Sunneträff Leimiswil“, Samstag, 7. Febru-
ar,  14.00-16.00 Uhr im Schulhaus.  
Radio Emme: Jeweils Sonntags, 9.30 Uhr Gottesdienste.  
Oekumera, das Kirchenfenster auf Radio 32: Jeden Mittwoch um 17.40 Uhr. Die 
Sendungen werden jeweils am Sonntag um 10.40 Uhr wiederholt. 

Kirchliche Handlun-
gen Dezember 2008 
 
Bestattung 
 
27.  Dezember: 
 Johann Samuel Flückiger, Sonnrain, 

Auswil, geb. 1927. 
 
Gott spricht: „Ich bin der Herr, und 
ausser mir ist kein Heiland.“  

Jesaja 43, 11. 
 

Mitteilungen 
 
Kollekten Dezember 2008 
 
07.12. Stiftung Wohnheim 
           Oepfuböimli, Huttwil     423.50 
14.12. Globe Europe, Matthias  
           u. Julia Iseli, Brasilien     502.65 
21.12. ERF (Evangeliums- 
  Rundfunk Schweiz)   412.65 
24.12.  Die Dargebotene Hand  807.85 
25.12.  Weihnachtskollekte     409.75 
31.12.  Mission ohne Grenzen  140.75 
 
Kasualkollekte Dezember   1‘013.10 
 
Herzlichen Dank für jede Gabe! 
 
 
Ferienvertretungen 
 
Vom 21. Februar bis am 1. März bezieht 
Pfr. Samuel Reichenbach eine Ferien-
woche. Vom 23. Februar bis 1. März  
weilt Pfr. Alex Kurz in einer Weiterbil-
dungswoche. In dieser Zeit wenden Sie 
sich bitte in allen pfarramtlichen Ange-
legenheiten an die Vikarin Angela Kel-
ler, Tel. 077 432 20 86. 
 
 

Spendengelder Kirchgemeinde 
 
Gerne veröffentlichen wir an dieser Stelle eine Zusammenstellung der Vergabun-
gen und Kollekten, die im Rechnungsjahr 2008 für die Kirchgemeinde geleistet 
wurden oder durch diese weitergeleitet wurden. Der Anteil dieser freiwilligen Ga-
ben macht einen sehr erfreulichen Betrag aus. Mit dieser Zusammenstellung dan-
ken wir allen ganz herzlich, die zu diesen Gaben beigetragen haben - nehmt ein 
herzliches „Vergelt‘s Gott“ entgegen! Dieses engagierte Mittragen der Gemeinde-
glieder erachten wir keineswegs als selbstverständlich. 
 
Kollekten 
Zweckbestimmung durch den Kirchgemeinderat  Fr. 18‘177.15. 
Zweckbestimmt durch den Synodalrat Fr. 3‘851.90. 
Für den Förderverein der Kirchgemeinde Fr. 5‘728.10. 
Zweckbestimmt bei Bestattungen und Hochzeiten Fr. 5‘617.70. 
Hochzeits- und Bestattungskollekten für den Förderverein Fr. 9‘829.60. 
Total Kollekten im Jahr 2008: Fr. 43‘204.45. 
 
Förderverein: 
Spenden für den Förderverein, vor allem zugunsten Stelle für Kinder– und Jugend-
arbeit und der gemeindeeigenen 30%-Pfarrstelle Fr. 67‘641.00. 
 
Spezielle Anlässe und Frühjahrssammlung: 
Paketaktion der Christlichen Ostmission, Bargaben Fr. 1‘540.-. 
Überschuss des offenen Mittagstisch zugunsten des Kinderheims Selam und 
Strickwarenverkauf Fr. 1‘601.20. 
Sammlung für die My Saviour’s Church (direkte Einzahlungen) Fr. 3‘975.-. 
 
Total spezielle Anlässe und Frühjahrssammlung  im Jahr 2008 Fr. 7‘116.20. 
 
So wurden in verschiedenen Formen insgesamt Fr. 117‘961.65 durch die oder für 
die Kirchgemeinde gespendet. Die Kirchgemeinde ihrerseits unterstützte aus dem 
ordentlichen Budget zusätzlich die My Saviour’s Church, Sri Lanka sowie das 
Kinderheim Selam mit je Fr. 5‘000.-, das HEKS mit Fr. 1‘200.- und private Insti-
tutionen mit Fr. 1‘900.-.  

Freds Gottesdienst 
 
Nach "Martinas Gottesdienst" und "Ediths Gottesdienst" führen wir zum dritten 
Mal einen persönlich gestalteten Gottesdienst durch – diesmal von einem Mann: 
Fred Häberli ist Optikermeister in Huttwil, Ehemann und Vater einer kleinen 
Tochter. Er wird Alex Kurz in einem Interview Fragen stellen, zu denen dieser 
theologisch Stellung nehmen wird. Musikalisch hat Fred Lieder ausgewählt, die 
ihm gefallen und entsprechen, den ganzen Rahmen der Feier wird er nach seinen 
Vorlieben und Vorstellungen selbst gestalten.    
 
Wir laden Sie herzlich ein, am 1. Februar, dem sog. "Kirchensonntag" bei diesem 
anregenden und spannenden Experiment mit dabei zu sein und sich „Freds Gottes-
dienst“ um 9.30 Uhr in der Kirche Rohrbach nicht entgehen zu lassen. 



Gottesdienste Februar 2009 
                                               
01. Februar   9.30 Uhr  Fred‘s Gottesdienst, Pfr. Alex Kurz (siehe Text S. 3). 
 
08. Februar   9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Alex Kurz. 
 
15. Februar   9.30 Uhr  Gottesdienst „für Gross u Chly“ mit Abendmahl, 

Pfr. Samuel Reichenbach und Vikarin Angela Keller. 
Alle 3.-Klässler sind im Rahmen der Kirchlichen Un-
terweisung am Gottesdienst beteiligt. 

                           
22. Februar   9.30 Uhr Gottesdienst in Leimiswil,  Pfr. Alex Kurz. 
. 
01. März   9.30 Uhr Gottesdienst, Vikarin Angela Keller. Zweiter  
   Teil der Predigtreihe „Kirche - ein Verein wie jeder  
   andere?: Die Mitglieder: Nachkommen der Jünger.“ 
        
Kirchenkaffee 
Anschliessend an die Morgengottesdienste in Rohrbach sind die Gottesdienstbesu-
cherInnen herzlich zu einem Kirchenkaffee oder Kirchenapéro ins Kirchgemeinde-
haus eingeladen. 
                         
Kinderhort 
Während den Morgengottesdiensten wird ein Kinderhort im Kirchgemeindehaus 
bzw. im Kindergarten Leimiswil angeboten! 
 
Amtswochen 
  2. Februar  bis    6. Februar   Pfr. Samuel Reichenbach 
  9. Februar  bis  13. Februar    Pfr. Alex Kurz 
16. Februar  bis  20. Februar    Pfr. Samuel Reichenbach 
23. Februar  bis  27. Februar    Vikarin Angela Keller 
 
Taufsonntage 
8. Februar, 8. März, 29. März, 10. Mai, 7. Juni, 28. Juni 
 

Veranstaltungen 
 
Angebote für Kinder 
 
Krabbelgruppe 
Donnerstag, 5. und 19. Februar, 9.30 
Uhr bis 11.00 Uhr im Kirchgemeinde-
haus. 
 
Mini-Funke 
Für Kinder ab 4-jährig 
Mittwoch, 11. Februar, 13.30 bis 14.30 
Uhr im Kirchgemeindehaus. 
 
KidsClub 
Für Kinder ab Kindergartenalter 
Sonntag, 1. März, 9.15 bis 10.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. 
 
Jungschi Funke 
Für Kinder ab der 2. Klasse 
Samstag, 14. Februar, 13.30 bis ca. 
16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
 
 
Angebote für Senioren 
 
Senioren-Nachmittag 
Dienstag, 10. Februar, 13.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus mit Vikarin Angela 
Keller (siehe S. 2!). 
 
 
Offener Mittagstisch 
Dienstag, 24. Februar, 12.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. 
 
 
Seelsorgerliche Gespräche 
sind grundsätzlich jederzeit bei allen 
Pfarrern möglich. Telefonische Anmel-
dung ist erwünscht. 
 
 

Kirchliche Unterweisung 
 
 
3. Schuljahr 
 
Kleindietwil und Rohrbachgraben: 
Freitag, 13. Februar, 13.30 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
 
Auswil, Leimiswil und Rohrbach: 
Freitag, 6. und 13. Februar, 13.30 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
 
 
9. Schuljahr 
 
Alle Dörfer 
Donnerstag, 5. und 12. Februar, 15.40 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
 
 
 

Konzert in der Kirche 
 
Samstag, 8. Februar 2009, 20.00 Uhr: 
Konzert des Posaunenchors Neuhaus-Ochlenberg 


